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Hörfrühförderung durch die 
Landesbildungszentren für

Hörgeschädigte (LBZH) in Niedersachsen:

Herausforderungen im Wandel der Zeit

4 Landesbildungszentren für Hörgeschädigte

Braunschweig

Hildesheim

Oldenburg

Osnabrück

Die LBZH befinden sich in Trägerschaft des 
Niedersächsischen Landesamtes für 
Soziales, Jugend und Familie.
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Ziele

� Förderung der individuellen Entwicklungsmöglichkeiten des Kindes

� Befähigung zum Sprachgebrauch (Lautsprache, Gebärdensprache) als 

Ausdrucks- und Kommunikationsmittel

� Empowerment

� Einbindung interdisziplinärer Kooperationspartner

Die Kinder sollen trotz ihrer Hörschädigung eine möglichst optimale 

Hör-Sprachenwicklung erreichen und damit zur vollständigen 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben befähigt werden.

Aufgaben
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Umsetzung

Einzelförderung
→

Sprache / Gebärde

„Förder- und/oder 
Beratungs-Intensität 

variiert individuell“

Interdisziplinäre 
Netzwerkarbeit

→

Akustiker, Kliniken, 
Therapeuten, 

KITAS,
Fachberatung 

Eingangs-
diagnostik 

→

Pädagogisch-
Audiologisches-

Beratungszentrum

„Sprachmodalität:

eine Frage der 
individuellen 

Voraussetzungen !“

Elternarbeit 

→

beraten, befähigen 

unterstützen

Erstberatung

→ Zuhause oder

Klinik

„Infrastrukturelle 
Rahmenbedingungen 

sind zzt.

[leider!]maßgeblich“

Aufnahme in 
HFF

externe Kontrolle 
durch 

Fachberatung

Koordination der 

Frühförderung

Multiplikatorenschulung

Herausforderungen 

Hörgeschädigtenpädagogen 

sind dabei wichtig !

WARUM ?
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Hör- und 
sprachpädagogische 

Ausbildung

Diagnostische 
Kompetenz 

Technische 
Kompetenz

Auszug aus Dissertation der Universität Hamburg 2015*

Untersuchung zur Hörgeräteeinstellung bei hörgeschädigten Schülerinnen 

und Schülern (N=125)

� 67,2% mit auffälliger Einstellung

� bei 46,4% Intervention nachweislich erforderlich

* Westerheide, M. (2016). Pädagogische Audiologie für Schulkinder. Untersuchungen zu pädagogisch-

audiologischen Routinekontrollen an einer Schule für Hörgeschädigte unter besonderer Berücksichtigung des 

Einsatzes einer Hörmessbox (1. Aufl.). Heidelberg: Median.


